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Ratibor den 9. Auguſt 1844. 

Nachdem wir dem Publikum unterm 29. Juni o. Nach⸗ 
richten von den Fortſchritten des Baues der Wilhelms ⸗Vahn 
gegeben haben, iſt es uns angenehm, da wir an Ort und Stelle 
von dem Vorſchreiten des Baues uns zu überzeugen Gelegen⸗ 
heit nahmen, dieſe Nachrichten durch einen Bericht über die im 
verfloſſenen Monat bewirkten Fortſchritte der Bauarbeiten ver⸗ 
vollſtaͤndigen zu können. 

Wir ſprechen zunächſt über die Erdarbeiten. Dieſe find 
durch die, den ganzen verfloſſenen Monat währenden, ungünſtigen 
Witterungs⸗Verhältniſſe, wodurch die Arbeiter häufig mehrmals 
des Tages ihre Arbeit verlaſſen mußten, ja ſogar ganze Tage 
davon zurück gehalten wurden, um vieles erſchwert und ver⸗ 
zoͤgert worden, wozu auch der Mangel an Intelligenz und 
gutem Willen bei den kleinen Grundbeſitzern durch üftere, ſogar 
mit Thatlichketten verbundene Störungen nicht ſelten beigetragen 
hat. Troß dieſer Hinderniſſe ſind die Arbeiten ſo gediehen, daß, 
wie nachſtehend ſpecieller mitgetheilt wird, 1 Meile Bahn⸗ 
Damm vollſtändig beendet, im Ganzen aber 2% Meilen im 
Angriff find, und einer recht baldigen Beendigung entgegen 
gehen; womit mehr als das Drittel der Bahnlinie, und zwar 
dasjenige, welches die ſchwierigſten und bedeutendſten Erdarbeiten 
umfaßt, hergeſtellt iſt. Es gehören hierzu Auf- und Abträge 
in Moorländern, wo vor der Aufſchüttung des Dammes erſt 3 


er Anzeiger. 


bis 7 Fuß Moor ausgeworfen werden mußten. Noch mehr 
haͤtte geleiſtet werden können, wären nicht durch die Erndte eine 
Menge Arbeitskräfte für dieſe Zeit entzogen worden. 

In den beiden Monaten Mai und Juni waren: 

2339 ½ lfd. Ruthen im Angriff und 1050 ½ fd. Ruthen ber 
endet; 12791 Schachtruthen durch 21 Schachtmeiſter und 
1193 Arbeiter bewegt worden. 

Im vergangenen Monat dagegen: 

2680 lfd. Ruthen im Angriff und 1348 lfd. Ruthen been⸗ 
det; 7281 Schachtruthen durch 28 Schachtmeiſter und 
1171 Arbeiter bewegt, folglich ſind im Ganzen: 

5020 lfd. Ruthen im Angriff und 2399 lfd. Ruthen been⸗ 
det, endlich 19973 Schachtruthen bewegt. 

Sobald (was im Laufe dieſes Monats geſchehen fein wid) 
die Aufnahme der Hochwaſſerſtände Behufs Bearbeitung der 
Brücken⸗Projecte und der Grunderwerbungs = Act, womit auf 
Tworkauer Gebiet bereits ein guter Anfang gemacht iſt, auf der 
2ten Section von Ratibor bis Oderberg, (auf der Atem 
Section ift das Terrain größtentheils ſchon erworben) beendet 
iſt, werden auch zwiſchen Krzizanowitz und Oderberg die 
Erdarbeiten mit aller Kraft betrieben werden, die auf Twor⸗ 
kauer Gebiet bereits bedeutend vorgeſchritten, und auf Krzi⸗ 
Zanowitzer Gebiet faſt vollendet find, Daher läßt ſich (wie 
wir aus guter Quelle unterrichtet verſichern konnen) anneh⸗ 
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men, daß ſämmtliche Erdarbeiten noch im Laufe disc Jahres welche vor dem Bahnhofe, bis zu dem, an der Oder liegenden 


zu Ende kommen, ſo zwar, daß nur die Beendigung der ziem⸗ 
lich 6 Brücken uber die Birawka, Ruda, Rudka, 
Pßinna, der großen Bracke über die Oder bei Ratibor und 
der Fluthbrücken im Oderthale ſich ins künftige Baujahr hin⸗ 
über ziehen, und der Oberbau in der Weiſe gelegt werden wird, 
daß die Strecke von Coſel bis Ratibor wohl ſchon künfti⸗ 
gen Sommer, die ganze Bahn aber Ende 1845 fertig zu wer⸗ 
den verſpricht. Bei den kleinen Brücken und Durchläſſen ſind 
ſämmtliche Materialien + Lieferungen verdungen, von Coſel bis 
Hammer größtentheils angeliefert, die Bau-Arbeiten zum Theil 
begonnen, überall aber eingeleitet, ſo daß ſämmtliche kleinen 
Brücken der 1. Seetion dieſes Jahr noch fertig werden. 

Bei der Oderbrücke hat das ununterbrochen fortdauernde 
Regenwetter, und der davon herrührende hohe Waſſerſtand außer 
den nöthigen Vorbereitungs- Arbeiten, den Beginn der Grund: 
bauten erſt jetzt geſtattet, ſo daß nach Aushebung der Funda⸗ 
mente binnen Kurzen die Rammarbeiten an den beiden Stirn⸗ 
und den erſten Mittelpfeilern in Angriff kommen. 

Der Ankunft des erſten Transports der aus England be⸗ 
zogenen Schienen ſieht man täglich entgegen; dieſes Geſchaͤft 
in mit ſolcher Eile betrieben worden, daß die ganze Quantität 
noch vor Eintritt des erhöhten Zollſatzes eingebracht werden 
wird. An den im Inlande bei der Laura - Hütte beſtellten 
Schienen wird thätig gearbeitet, ſo daß auch deren rechtzeitige 
Anlieferung geſichert iſt. Die Anfertigung der Stoßplatten und 
Hackennägel, iſt verdungen, ebenſo iſt der Bedarf an eichenen 
Querſchwellen durch Kontrakte gedeckt, und einige Tauſend der⸗ 
ſelben ſind ſchon angeliefert. 


Das Project zum Natiborer Bahnhofe iſt vom Diree⸗ 


torium bereits genehmigt, und wird der Vau deſſelben, nach 
Erwerbung des hierzu nöthigen Terrains ſofort beginnen, da 
bereits bedeutende Quantitäten von Materialien angeliefert find. 

Was die Lage des Bahnhofes in Ratibor betrifft, ſo 
tann es nicht leicht eine ſchönere, und für den Zweck beſſere 
geben. Das dazu beſtimmte Terrain liegt oͤſtlich der Stadt 
zwiſchen dem ſogenannten Doctor⸗Damme, der beſuchteſten Pros 
menade Ratibor's und der Stadt. Dieſe erhält nach dem 
Bahnhofe hin am Ende der Dom⸗Gaſſe ein neues Thor, und 
in der Verlängerung bis zum Empfangs⸗Hauſe eine neue Straße, 


Gäterſpeicher fortgeführt wird, und durch die in der Fiſcherei 
liegende Straße, mit der Oder ⸗Vorſtadt in Verbindung tritt, 
wodurch zwiſchen Stadt und Bahnhof eine mehrfache höchſt 
bequeme und leichte Kommunikation hergeſtellt wird. Die Ge⸗ 
bäude werden geſchmackvoll und in einem reichlichen Umfange 
ausgeführt. 

Wir hatten Gelegenheit eine Skizze von dem Empfangs⸗ 
Haufe zu ſehen. Gewiß wird ſich das im Rundbogenſtyl ge⸗ 
haltene Gebäude, deſſen Hintergrund die Karpathen, deſſen Sei⸗ 
tenftaffage die Oder mit den ſchönen Linden des Doctor-Dammes 
bilden, ſehr anmuthig ausnehmen. Zwischen Ratibor und 
Oderberg wird ſich bei Krzizanowitz, deſſen ſchoͤner 
Schloß⸗Park durch neue geſchmackvolle Anlagen mit dem im 
Schweizerſtyle auszuführenden Stations = Haufe der Bahn ver⸗ 
bunden wird, ein hoͤchſt anziehender Vergnügungsort bilden, 
da, wie wir vernommen, die ſchönen Park-Anlagen von dem 
humanen Beſitzer, dem Präſes des Directorn, Fürſten Lich⸗ 
nowsfy dem Publikum frei gegeben werden jollen. 


— ——ñ.k ꝶ d⁴2—̃ — 


Sie, die Eine. 


Fragt nicht immer, wen ich liebe, 
Wem da gilt des Liedes Ton; 
Wißt auch Ihr's nicht, wen ich liebe, 
Sie, die Eine, weiß es ſchon. 


Und meint Ihr, ich liebe keine, 
Stimm' ich gern’ in dieſen Ton; 
Lieb' ich einzig doch die Eine, 

Und die Eine weiß es ſchon. 


— 


Lieb ich einzig doch die Eine, 
Weihe ihr des Liedes Ton, 
Wißt auch Ihr's nicht, wen ich meine, 
Sie, die Eine, weiß es ſchon. 


Und fragt Ihr: was meiner Liebe 
Werde für ein ſchöner Lohn? 
Wenn's auch Euch Geheimniß bliebe, 
Sie, die Eine, weiß es ſchon. 


Darum fragt nicht, wen ich liebe, 
Wem da gilt des Liedes Ton; 
Wißt auch Ihr's nicht, wen ich liebe, 
Sie, die Eine, weiß es ſchon. 
—— — —— 
Notizen. 

(Die Ehe.) Die Ehe iſt das Ziel, welchem alle Jung⸗ 
frauen entgegen ſteuern, daß Viele es nicht erreichen, iſt nur 
ihre eigene Schuld; denn beim erſten Freier gebrauchen fie ges 
wöhnlich zu viel Vorſicht, beim zweiten haben ſie ihre eigene 
Anſicht, beim dritten nehmen ſie keine Rückſicht, beim vierten 
haben ſie keine Einſicht, da ſchließt ſich auf einmal die Ausſicht 
und es bleibt ihnen Nichts als die leere Ueberſicht. 


Ein Edelmann ging während der großen Sonnenhitze im 
Garten ſeines Landgutes ſpazieren, und fand feinen Gärtner, 
der dieſen Beſuch nicht vermuthet hatte, unter einem Baume 
ſchlafen. Zornig ging er auf ihn los und rief: „Schelm, Du 
liegſt hier anſtatt zu arbeiten; Du verdienſt nicht, daß Dich die 
Sonne beſcheint.“ — „Je nun,“ antwortete der Gärtner, „des⸗ 
halb habe ich mich auch in den Schatten gelegt.“ 

—ů 

Als der Herzog Johann von Anjou an der Spitze ſeines 
Heeres gegen Neapel zog, um ſich zum Herrn dieſer Stadt zu 
machen, ließ er in ſeine Fahnen die Worte aus dem Evangelium 
St. Johannis ſetzen: Fuit missus cui nomen erat Joannes. 
Alphons von Arragonien, der die Stadt vertheidigte, ſchrieb 
ſogleich auf die ſeinigen die Stelle aus eben dem Evangelium: 
Ipse venit, et non receperunt eum. 


Einem Kaufmann, der bekannt gemacht hatte, daß er alles 
mit Schaden verkaufe, brachte eine Dame ein Stück Cattun 
wieder zurück, bemerkend, daß es Löcher habe. „Thut mir leid,“ 
ſagte der Kaufmann, „ich kann dieſen Cattun unmöglich zurück⸗ 


ee denn ich verkaufe Alles mit Schaden, d. h. zu Ihrem 
Schaden, mit Löchern u. ſ. w.“ 


— 


Bei einer Probe konnten die Horniſten dem Capellmeiſter 
das Piano gar nicht recht machen. „Immer piano, piano, meine 
Herren!“ rief er. Man gehorchte. „Noch mehr piano!“ 
Es geſchah. „Noch beſſer!“ Man blies gar nicht. „So 
ist's schön!“ ſprach er. „Aber, wo möglich, noch mehr piano!“ 


Wo der kalte Verſtand ſein eiſernes Scepter führt, da 
geht das Herz betteln. 


Was die Noth verſpricht, vergißt das Glück. 
— 
Wer will ein frommes Maͤdel han, 
Der ſeh' erſtlich die Mutter an. 
Iſt die fromm und von guten Sitten, 
So mag er wohl um die Tochter bitten. 


Alter Spruch. 


Frage nicht, was Andere machen, 
Acht' auf Deine eig 'nen Sachen. 


Das Wetter kennt man bei dem Winde, 
Und den Herrn bei ſeinem Geſinde. 


Viele Dinge der großen Natur enträthſelt der Weiſe. 
Ohne die Liebe jedoch nimmer ſein eigenes Herz. 
Herder. 


Wer viele Aemter auf ſich nimmt, 
Der kann nicht thun, was jedem ziemt. 


Wenn du beleidigt wirft, ſo ſchreib' in Sand es ein, 
Und wird dir wohl gethan, ſo grab's in Marmorſtein. 


— —— — 


Zweiſilbige Charade. 
Das Erſte iſt ein ſchöner Stern, 
Das Zweite iſt ein junges Thier, 
Das Ganze aber nennen wir 
Den dummen Menſchen gar zu gern. 
Setz' nun die Wörter einmal um, 
Das Zweit’ als Erſtes. Ei, wie dumm! — 
Ein andres erſtes Zeichen dran, 
Erhältſt Du eine fremde Fahn', 
Die, hörſt Du Militairmuſik, 
Macht gar viel Lärm, das eine Stück, 
Das jetz'ge Ganze, wie ihr wißt, 
Vom Zweiten Grad die Hälfte iſt, 
Und endlich heißt es — doch ich will 
Mich nicht verrathen, darum ſtill! 

H. P. 

(Auflosung in naͤchſter Nummer.) 


Auflöfung der Charade in voriger Nummer: 
Sal - Bader, 


EEE 
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Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein feit 42 Jahren gefanntes und wirkfames Organ zur Verbreitung 


von Juſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu 
— — 


Zu dem auf den Sonntag den 18. 
Auguſt in Wilhelmsbad bei Koko— 
ſchuͤtz ſtattfindenden 

Erndtenfeſt⸗Balle 
wobei für gut beſetzte Muſik, beſte Spei⸗ 
ſen und Getränke geſorgt ſein wird, ladet 
recht freundlichſt ein und bittet um zahl⸗ 
reichen Zuſpruch 

Joh. Baumert. 


Bekanntmachung. 


Der auf den 23. Auguſt d. J. in loco 
Czienskowitz anberaumte Termin zum 
nothwendigen Verkauf der sub Nr. 12 
zu Lanietz, Coſeler Kreiſes belegenen 
Häuslerſtelle wird aufgehoben, da der 
Ertrahent den Antrag auf Subhaſtation 
zurückgenommen hat. 


Ratibor den 9. Auguſt 1844. 


Patrimonial-Gericht der Herrſchaft 
Czienskowitz. 
Quecke. 


Brenn⸗Apparat⸗ Verkauf. 


Im Wege der Erecution wird ein ku⸗ 
pferner neuer Piſtoriusſcher Spiritusdampf⸗ 
Brenn Apparat, 39 ( ſchwer, für 2050 
ZA erkauft, nach materiellem Werth auf 
989 S 22 n. 6 02. geſchätzt, 
am 16. September e. N. M. 2 Uhr 
in hieſiger Brennerei an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen ſofortige Zahlung verkauft 
werden. 

Schloß Rauden den 10. Auguſt 1844. 


Dziedzloch 
Gerichts Aktuar. 


"Seifen oder Neifſtäbe 


werden verlangt. 


Circa 100 Schock gute Reifen oder 
Fa zu Salz⸗Tonnen werden gekauft, 
n der 


Gruͤneicher Kalkbrennerei, 
oder Ohlauerſtraße Rr. 56 in 
Breslau. 


und Breslau erfolgt. 


Bekanntmachung. 


Da ſich Falle ereignet haben, in welchen ſich Brodherrſchaften den Beiträgen zur 
Unterhaltung des Krankenhauſes entzogen und erſt dann ihren Beitritt anmeldeten, 
wenn bereits ein oder der andere Dienſtbote an einer gefährlichen wohl gar anſtecken⸗ 
den Krankheit darniederlag, ſo wird hiermit bekannt gemacht: 

1) daß alle Dienſtherrſchaften, welche im Laufe des Jahres dem Inſtitute bei⸗ 
treten, die Beiträge für das ganze Jahr zu leiſten verpflichtet ſind. Eine 
Ausnahme findet nur ſtatt, bei Beamten, welche im Laufe des Jahres hier⸗ 
her verſetzt werden, und bei Brosherrſchaften, die ihr Domizil hierher ver⸗ 
legen. Dieſe ſollen, wenn ſich ſelbe im erſten Jahre zum Beitritt melden, 
nur von der Zeit ihres Hierſeins die Beiträge nachzuzahlen verpflichtet ſein. 
Keine im Laufe des Jahres zutretende Dienſtherrſchaft ſoll berechtigt ſein, 
früher als 14 Tage nach erfolgter Beitrittserklärung und Nachzahlung der 
Beiträge, einen Kranken zur Annahme in die Anſtalt anzumelden. 


Ratibor den 10. Auguſt 1844. 
Die Krankenhaus - Deputation. 
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Bekanntmachung. 


Zwei Bodenräume im hieſigen Garniſonſtalle find dom 1. September c. 
anfangend, zu vermiethen. Bietungsluſtige werden erſucht, den 22. Auguſt c. 
Nachmittags 4 Uhr im Rathhauſe der Lieitation beizuwohnen. 


Ratibor den 6. Auguſt 1844. 
Der Magiſtrat. 


2) 


— 


In dem Hauſe des Herrn Seliger 
auf der langen Gaſſe ſind vom 1. Okto⸗ 
ber c. ab 2 Stuben mit oder ohne Meu⸗ 
bles zu vermiethen. Das Nähere iſt da⸗ 
ſelbſt im Gewölbe zu erfahren. 


— — 

Neue Engl. Matjes⸗ Heringe A Stück 
1 Sgr. empfiehlt 

2. Schleſinger jun. 

. —vL—yt?'— 5 

Das Dominium Beneſchau wird im 
daſigen Vorwerke am 23. Auguſt c. einen 
fünfjährigen Original⸗Schweizer⸗Sprung⸗ 
Stier und 20 veredelte Melkkühe meiſt⸗ 
bietend verkaufen. 


Zahnaͤrztliche Anzeige. 

Bei ſeiner Ankunft in Ratibor em⸗ 
pfiehlt ſich der Unterzeichnete wieder einem 
hochverehrten Publikum und bietet Jedem 
an Zahnübel Leidenden hiermit ſeine Dienſte 
und Hülfe an. Sein Aufenthalt währt 
nur einige Tage. Sein Logis iſt bei Herrn 
Jaſchke. 


Ehriſtian Berndt, 
approbirter Zahnarzt aus Merſeburg. 


Heilung Stotternder. 


Auswärtige Perſonen, welche am Stot⸗ 
tern oder anderen Sprachgebrechen 
leiden und durch mich geheilt zu werden 
wünſchen, wollen vorher an mich ſich 
ſchriftlich wenden. 


E d. Sch ol z, 
Stotter⸗Heil-Lehrer. Breslau 
Schmiedebrücke Nr. 28. 


—— — y—  ___ 


Einige Meubel ſtehen zu vermie⸗ 
then, wo? ſagt die Redaction d. Bl. 


Mit einer Beilage. 


* * 1 
Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


* 
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rſchleſiſchen Anzeigers. 


— 


Ratibor, Mittwoch den 14. Auguſt 184. 


— — 


Bei C. G. Kunze in Mainz iſt ſo 
eben erſchienen, und in Breslau zu ha⸗ 
ben bei Ferdinand Hirt, (am Naſch⸗ 
markt No. 47, ſo wie für das geſammte 
Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt'⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Ueber die 
Verfälſchung der Weine 


und die Mittel zur Erkennung 

derſelben 

von 

F. L. Schlippe, 
Apotheker in Mainz, der Rheiniſch Na⸗ 
turforſchenden Geſellſchaft daſelbſt, und 
mehrer anderer gelehrten Geſellſchaften 
Mitglied. gr. 8. Geh. Preis 5 Gr: 
Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen er⸗ 
ſchien ſo eben und iſt durch alle Buch⸗ 
handlungen, in Breslau bei Ferdi 
nand Hirt (Naſchmarkt Nr. 47), ſo 
wie für das geſammte Oberſchleſien zu 
beziehen durch die Hirt' ſche Vuchhand⸗ 
lung in Ratibor: 


Fort mit allen 


Sommerſproſſen, 


Sonnenbrand, — Miteſſern, — Finnen, 
— Kupfergeſicht, — Warzen, — Mut⸗ 
termälern und Gerſtenkoͤrnern. Ein treuer 
Rathgeber für Alle an jenen Fehlern Leis 
dende. Von 
Dr. E. Stade. 
8. br. 1844. 10 n. 

Ein Arzt, welcher ſich in ſeiner Hei⸗ 
math einen verdienten Ruf durch Vertrei⸗ 
treibung der obigen, oft ſo hartnäckigen 
Fehler und Uebel erworben hat, theilt 
hier ſeine Erfahrung für Aerzte und 
Nichtärzte mit. Obiges Werk iſt das 
gründlichſte, was wir in dieſer Hinſicht haben. 


So eben erſchienen und bei Ferdinand 
Hirt in Breslau, (am Naſchmarkt Nr. 
47,) vorräthig, fo wie für das geſammte 
Oberſchleſten zu beziehen dur b die Hirt⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Neuer deutfcher 


Briefſteller nebſt 
Sprachlehre und 
Orthographie. 


Herausgegeben von 
Chriſtian Sonntag. 


Dritte, vielfach vermehrte und verbefferte 
Stereotyp ⸗ Ausgabe. 


164 Seiten Velinp., ſauber broſchirt 
7 ½% n 

Statt aller Anpreiſung folge hier ein 

Auszug aus dem 
Inhaltsverzeichniß. 

Sprachlehre; Orthographie; Anleitung 
zur Abfaſſung ſchriftlicher Aufjäge; Mus 
ſterſammlung: 1) 27 Glückwünſchungs⸗ 
ſchreiben, 2) 17 Bittſchreiben, 3) 9 Dank⸗ 
ſagungsſchreiben, 4) 5 Entſchuldigungs⸗ 
ſchreiben, 5) 10 Einladungsſchreiben, 6) 
10 Troſtſchreiben, 7) 13 Empfehlungs- 
ſchreiben, 8) 10 Erinnerungs- und Mahn⸗ 
briefe, 9) 38 Briefe vermiſchten In⸗ 
halts 10) 20 Geſchäftsbriefe, 11) 26 
Dokumente, Kontrakte, Wechſel, Quittun⸗ 
gen ac. ꝛc., 12) Titulaturen und 
Adreſſen. 


Berlin. 
Verlag von Carl J. Klemann. 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau 
und Ratibor iſt zu haben: 


Syſtematiſches 


Lehrbuch 


der bildenden Tanzkunſt und koͤr⸗ 
perlichen Ausbildung 
von der Geburt an bis zum vollendeten 
Wachsthume des Menſchen. Ausgearbei⸗ 
tet für das gebildete Publikum, zur Be⸗ 
lehrung bei der körperlichen Erziehung 
und als Unterricht für Diejenigen, welche 
ſich zu ausübenden Künſtlern und zu nütz⸗ 
lichen Lehrern dieſer Kunſt bilden wollen, 
herausgegeben von Franz Anton Roller. 
Mit 24 Abbil ungen auf 15 Tafeln und 
4 Tabellen chorographiſcher Zeichnungen. 
8. Weimar, Voigt. broſchirt 
1 A. 20 Sn. 


Die Kunft zu trocknen, 


oder Anweiſung. Obſt, Gemüſe, Kräuter, 
Kartoffeln, Wurzelgewächſe, Getreide, 
Fleiſch, Jiſche, Wäſche und Zeuge zu 
trocknen. Von Johann Carl Leuchs. 
2te mit den Verbeſſerungen bis 1848 
vermehrte Auflage. Mit einer. Steintafel. 
gr. 8. Nürnberg, Leuchs u. Comp. 
broſchirt 14 n e 


Neueſtes Univerſalmittel 


gegen Taubheit und 
Schwerhörigkeit. 


Nach dem Franzöͤſiſchen des Dr. Mene 

in Paris. 4te Auflage. Mit 4 Tafeln 

Abbildungen. 8. Leipzig, Polet. br. 
15 Apr. 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt fo 
eben erſchienen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen zu haben, in Breslau bei Ferdi⸗ 
nand Hirt, (am Naſchmarkt Nr. 47,) fo 
wie für das geſammte Oberſchleſien zu 
beziehen durch die Hirt' che Buchhand⸗ 
lung in Ratibor: 


M. Wölfer: 


Die neuerfundene 


Pumpenmuͤhle. 


Oder: Gründliche und praktiſche Anwei— 
ſung, alle Arten von Mühlen an Brun— 
nen und ſtehenden Gewaͤſſern anzulegen 
und durch Pumpenwerk in Betrieb zu 
ſetzen, ſowie auch gewöhnliche oberſchläch— 
tige Mühlen durch Ausgrabung und Aus⸗ 
mauerung der Radeſtube, in welcher eine 
hinreichende Quantitat Waſſer geſammelt 
wird, auf dieſelbe Art einzurichten und ſo, 
daß der Pumpen ⸗ Apparat bei knappem 
Waſſer vorgelegt und bei vollem Waſſer 
wieder weggenommen werden kann. Ein 
gemeinnütziges und populaires Handbuch 
zum Selbſtunterrichte für Geſchirrbauer, 
Mahl-, Oel⸗, Schneide-, Walk⸗, Pulver⸗, 
Schleif⸗, Polir-⸗ und Maſſenmüller ꝛc., 
ſowie auch für Eiſenwerks-Beſitzer, Loh⸗ 
gerber, Gipsbrenner und andere Fabri⸗ 
kanten, welche Maſchinenwerke gebrauchen. 
Mit 10 lithographirten Tafeln. gr. 8. 
1 K 10 Sn. 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo 
eben erſchienen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen zu haben, in Breslau bei Fer: 
dinand Hirt, (am Naſchmarkt Nr. 
47,) ſo wie für das geſammte Oberſchle⸗ 
ſien zu beziehen durch die Hirt' ſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


Landwehr⸗Buch. 


Verfaßt von 


einem alten preußiſchen 
Wehrmann. ven 


Erſtes Heft. 8. Geh. 
Preis 10 n 

Inhalt: 1) Wie ſteht es — um 
und bei uns? — 2) Was iſt Noth? 
— 3) Der preußiſchen Landwehr Glau⸗ 
bensbekenntniß. 4) Der Landwehr⸗Kate⸗ 
chismus. 5) Scenen und Anekdoten aus 
den Feldzügen der Landwehr. 6) Lieder 
für die Landwehr. 


„a 


So eben find erſchienen und bei Ferdinand Hirt in Breslau, am Naſch⸗ 
markt Nr. 47, vorräthig, jo wie für das geſammte Oberſchleſten zu beziehen 


durch die 
Der 


Bau und Betrieb 
von Delmuͤhlen, 


nach den neueſten und bewährten Erfin⸗ 
dungen, eigenen Verbeſſerungen und Gr: 
fahrungen dargeſtellt. Nebſt einem An⸗ 
hang über die Berechnung und Schätzung 
der Kraftmaſchinen (Motoren). Ein prak— 
tiſches Handbuch für Oelmüller, Nühlen— 
und Maſchinenbauer, ſo wie für Unter⸗ 
nehmer und Techniker überhaupt von 


E. F. Scholl. 


Mit 19 lithographirten Tafeln, worunter 
5 Doppeltafeln. gr. 4. Darmſtadt, Leske. 
cartonnirt 2 %. 15 gr 


Praktiſches Handbuch 


der Schloſſerkunſt, 


enthaltend: praktiſche, mit Theorie verbun⸗ 
dene Belehrungen über alle Arten von 
Arbeiten, die durch einen geſchickten Schlof- 
ſer ausgeführt werden können, ſo wie auch 
Zeichnungen und Beſchreibungen von ſich 
als höchſt brauchbar bewieſenen Schloſſer, 
nebſt einem Anhang, der eine Menge dem 
Schloſſer hoͤchſt natzlicher chemiſcher Re⸗ 
cepte enthält. 
Von 
E. O. Schmidt und 
C. Spangenberg. 


Mit 28 den Text erläuternden Tafeln. 
8. Meiſſen, Goedſche. 1 . 10 . 


Getreue Abbildung 


aller in der Pharmacopoea Borussia 
aufgenommenen officiellen Gewächſe nebſt 
ausführlicher Beſchreibung von 


Dr. Ed. Winkler. 


iſte Lieferung. 4. N Polet. 
broſch. 7½ gr 


Hirtſche Buchhandlung in Ratibor: 


Das kleine und große 
Alphabet 


der Engl. Schreib 
ſchrift 


(in 30 Blattern) zum Aufkleben für 
Wandtafeln in Elementarſchulen von 
Johann Heinrigs. 

Berlin, Trautwein u. Comp. 

broſch. 1 RM 7% Se. 


Die vorzüglichſten 
Sing: oder Stubenvögel 
Deutſchlands. 


Naturgeſchichte und Fang der Vögel. Be— 
handlung derſelben, wenn ſie kaum einge⸗ 
fangen und noch wild ſind. Wartung, 
Pflege, Fütterung, Abrichtung und Zaͤh⸗ 
mung bereits eingewohnter Vögel. Ers 
kennung ihrer am häufigften vorkommen⸗ 
den Krankheiten und ſicherſten Heilmittel 
dagegen. Nebſt Anleitung, eine Canari⸗ 
envogel⸗Hecke auf die zweckmäßigſte Weiſe 
und mit dem beſten Erfolge einzurichten. 
Nach den beſten Erfahrungen geſammelt 
und herausgegeben von einem vieljaͤhrigen 
Freunde der kleinen gefiederten Sänger. 
8. Erfurt, Hennings u. Hopf. br. 
15 Se: 


Montegre 


über die Erkenntnis 
und Behandlung der 


Hämorrhoiden. 


Nach dem Franzöſiſchen für praktiſche 
Aerzte und Hämorrhoidal-Patienten deutſch 
bearbeitet und mit Anmerkungen verſehen 


von 
Dr. F J. Wittmann. 
Neue Ausgabe. 12. Peſti, Harleben. 
broſchirt 48 .: 


Folio. 


Verlegt und redigirt unter Verantwottlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


